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Finale

Monatsgedicht Ulrich Weber

Rückfall ins Mittelalter
Rätia, du bist das Land tiefer Wasser, der Steinbock und Bären,
wo die Bewohner noch lang nicht vom Fortschritt erfasst worden wären,
wenn da nicht Blocher, der König, an völlig unwirüicher Stätte
Arbeit und Wohlstand und Geld und Chemie angesiedelt hier hätte.

Nun aber kroch aus den Tiefen des Felsbergs ein weibliches Schlümpfchen,
knorrig und schlau und adrett in Figur und Frisur und in Strümpfchen,
setzte sich kühn auf des Wohltäters Thron, und vielen war alsogleich klar,
dass dieser Schlumpf eine Hex, eine böse, gefährliche war.

Da! Auftritt von Brunner, dem Kronprinzen, der nun die Messer scharfwetzte.
Gegen die Hexe er tief drin im Bunker die Meute dann hetzte:
«Weg muss die Hexe!», so rief er, «aufs Holz und ins Feuer sowie an den Pfahl!»
Gerne erzähln wir, was weiter geschah - höchst wahrscheinlich - das nächste Mal.

Irmas Kiosk Peter Pol & Reto Fontana
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